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 Schul- und Kulturamt 
 
 

Schulamt 
 
 

Multimediale Lernumgebung  
 
Durch die Förderung des Vereins n-21 
(gegründet durch das Land Niedersachsen und 
Wirtschaftsunternehmen) hatten die Grund-
schulen 2001 einen Internetanschluss sowie 
eine umfangreiche Ausstattung an Hard- und 
Software erhalten, um Multimedia und Internet 
in eine neue Lernkultur zu integrieren. Ein 
flexibler Einsatz der neuen Medien im 
Unterricht wurde durch eine Vernetzung aller 
Klassen und PC-Räume ermöglicht. 
 
Die Lehrkräfte bekamen einen Internet-
arbeitsplatz, um sich schneller außerhalb der 
Unterrichtssituation mit der Handhabung und 
den Chancen und Risiken von Multimedia-
Anwendungen und dem Internet auseinander 
setzen zu können. 
 

 
Computerraum der Grundschule Langenholzen 

 
 

Nachmittagsbetreuung an der 
Bürgerschule 

 
Zum Ende des Schuljahres 2001/2002 musste  
das über die Verlässliche Grundschule 
hinausgehende Betreuungsangebot an der 
Bürgerschule Alfeld eingestellt werden. Zum 
einen konnte schulseitig die Aufrechterhaltung 
der Hintergrundaufsicht nicht mehr gewähr-
leistet werden und zum anderen wurden 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nur unter 
erschwerten Bedingungen bewilligt. 
 
Als Alternative entstand zum Schuljahresbeginn 
2005/2006 eine Nachmittagsbetreuung in Form 
einer „Sonstigen Einrichtung“ in der Bürger-
schule. Bis zu  20 Kinder haben hier die 
Möglichkeit, nach der Schulzeit ein Mittagessen 

 
 
zu bekommen und bis 17.00 Uhr betreut zu 
werden. Für die in Anspruch nehmenden 
Familien konnte durch das örtliche 
Betreuungsangebot der Weg zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf geebnet werden. 
 
 
 

Veränderungen im Bereich der Förderung 
 
Durch eine Gesetzesänderung konnten die 
Vorklassen in den Grundschulen Gerzen und 
Langenholzen nur noch bis zum Ende des 
Schuljahres 2001/2002 fortgeführt werden. 
Hintergrund war, dass der Gesetzgeber eine 
mehrjährige Förderung der Kinder im Kinder-
garten bis zur Schulfähigkeit für besser hielt, als 
eine einjährige Förderung in einer Vorklasse. 
 
Die Grundschulen richteten daraufhin in 2003 
für die Kinder, die auf Grund eines Sprach-
standsfeststellungsverfahrens einen besonde-
ren Unterricht zum Erwerb der deutschen 
Sprache oder zur Verbesserung der deutschen 
Sprachkenntnisse bedürfen, zum 1. Februar 
des Einschulungsjahres Sprachfördermaß-
nahmen ein. 
 
 
 

Neue Verwaltungsräume in der  
Grundschule Gerzen 

 
Die ehemalige Hausmeisterwohnung im 
Nebengebäude der Grundschule Gerzen wurde 
2003 für schulische Zwecke umgebaut. Mit dem 
Umbau hat die Grundschule die seit langer Zeit 
benötigten zusätzlichen Räumlichkeiten für ein 
Schulleiterzimmer und ein Sekretariat sowie 
eine wesentliche Verbesserung der sanitären 
Einrichtungen für die Lehrkräfte erhalten. Die 
Kosten für den Umbau lagen bei rd. 20.000 €. 
 

 
Nebengebäude der Grundschule Gerzen 
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Anita Möller 

Roland Kernchen 

Sprachheilklassen in der Dohnser Schule 
 
Seit Beginn des Schuljahres 2004/2005  bietet 
die Stadt dem Landkreis Hildesheim 
Räumlichkeiten in der Dohnser Schule für die 
Errichtung von Sprachheilklassen an. Die 
Klassen werden als Außenstelle der Erich-
Kästner-Schule geführt. Durch den Rückgang 
der Schülerzahlen stehen in der Dohnser 
Schule die notwendigen Räume zur Verfügung. 
 
 

Schulleiter-Generationswechsel 

 
Grundschule Föhrste 
Rektorin Anita Möller 
verabschiedete sich 
nach 15-jähriger Schul-
leitertätigkeit zum Ende 
des Schuljahres 2003/ 
2004 in den Ruhestand. 
Nachfolgerin wurde 
Frau Angelika Hesse, 
die bereits seit 1987 in 
Föhrste unterrichtet. 
 

 
Grundschule Limmer 
31 Jahre war Roland 
Kernchen Rektor der 
Grundschule Limmer. 
Zum Ende des Schul-
jahres 2004/2005 ging 
er in den Ruhestand 
und übergab die Lei-
tung an Frau Katharina 
Kurzawa. 
 

 
Grundschule Gerzen 
Bedingt durch die Ver-
setzung von Rektorin 
Gisa Smolenga zum 
Ende des Schuljahres 
2004/2005 wurde die 
Schulleiterstelle in der 
Grundschule Gerzen 
neu ausgeschrieben 
und mit Herr Heinz 
Joachim Philippen neu 
besetzt. 
 

 
Feierlichkeiten 

 
Die Bürgerschule (Rote Schule) feierte im Jahre 
2005 ihr 110-jähriges Bestehen und die 
Grundschule Föhrste im selben Jahr ihr 100-
jähriges Jubiläum. 

Durch die Mithilfe der Elternschaft 
entstanden neue Spielmöglichkeiten 

auf den Schulhöfen der Grundschulen 
 
In Zeiten knapper Kassen ist Eigeninitiative 
mehr gefragt denn je. Ein positives Beispiel 
dafür lieferten die Eltern der Alfelder 
Grundschüler. Durch eine Kostenteilung 
zwischen Schulträger und den Fördervereinen 
der Grundschulen konnten in den letzten 
Jahren viele neue Spielgeräte für die Schulhöfe 
angeschafft werden. Wurden in der Vergangen-
heit Spielgeräte ausschließlich durch den 
Baubetriebshof aufgestellt, so „schlüpfen“ heute 
die Eltern selbst in Arbeitskleidung und helfen 
bei der Vorbereitung und dem Aufbau der 
Geräte mit. 
 

 
Vorbereitungsarbeiten auf dem hinteren Schulhof der Bürger-

schule durch Eltern und Mitarbeiter des Baubetriebshofes 
 
 
Spielgerätebeschaffung im Überblick: 
 

JJaahhrr  GGrruunnddsscchhuullee  MMaaßßnnaahhmmeenn  

22000011  Föhrste Wackelsteg  
  Gerzen Erweiterung des Spiel-

gerätes durch einen 
zweiten Turm mit  
Hängebrücke und 
Rutsche  

  Bürgerschule Kletterwackelsteg und 
Reckstangen 

22000033  Limmer Podest mit Rutsche und 
einem Kettenwackelsteg 

22000044  Bürgerschule Kletterturm mit Hänge-
seil, Stangenrutsche und 
Reckstangen, Kletter-
pyramide 

 
 

Kooperationsverbund zur 
Hochbegabtenförderung 

 
Mit der Einrichtung von Kooperationsverbünden 
als Knotenpunkte eines Netzes zur Hoch-
begabtenförderung wird in ganz Niedersachsen 
stufenweise ein differenziertes Schulangebot 

 
Gisa Smolenga 
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aufgebaut. In enger Zusammenarbeit der 
Schulen sollen besonders begabte Schüler 
individuell gefördert werden, um auch dieser 
Schülergruppe eine Entfaltung ihrer Fähigkeiten 
zu ermöglichen. Den Schulen werden zur 
Förderung der Hochbegabten gesonderte 
Lehrerstunden zur Verfügung gestellt. Ziel ist 
es, besondere Begabungen schon im 
Grundschulalter zu entdecken und auf dem 
Weg der Schüler durch die verschiedenen 
Schulformen systematisch zu fördern. 
 
Seit dem 01.08.2003 besteht ein Koope-
rationsverbund zur Hochbegabtenförderung 
zwischen der Bürgerschule und dem 
Gymnasium Alfeld. Die Dohnser Schule schloss  
sich diesem Verbund zum 01.08.2004 an.  
 
 

Bauunterhaltungsmaßnahmen 
 
Ein Schwerpunkt der letzten Jahre lag in der 
Erneuerung der Klassenraumbeleuchtung. 
Unter Federführung des Hochbauamtes 
konnten so in den Ortsteilschulen für insgesamt 
43.200 € alle Klassenräume mit neuen energie-
sparenden Leuchten bestückt werden. Die Bür-
gerschule erhielt für 10.800 € und die Dohnser 
Schule für 16.200 € neue Beleuchtungskörper. 
 
Weitere große Maßnahmen waren die Fassa-
densanierungen am Gebäude der Bürgerschule 
(Rote Schule) für 110.000 € und der Grund-
schule Limmer für 22.000 €. Außerdem musste 
das Pavillondach der Bürgerschule für knapp 
50.000 € erneuert werden. 
 

 
Schüleranzahl getrennt nach Grundschulen und Schulj ahren  
 
  
SScchhuull jjaahhrr    

BBüürrggeerr--
sscchhuullee  

DDoohhnnsseerr  
SScchhuullee  

FFööhhrrssttee  GGeerrzzeenn  LLaannggeenn--
hhoollzzeenn  

LLiimmmmeerr  iinnssggeessaammtt  

2000/2001 290 257 72 101 108 91 919 

2001/2002 264 258 60 109 104 83 878 

2002/2003 269 241 76 84 82 77 829 

2003/2004 281 236 73 77 77 68 812 

2004/2005 275 220 75 70 75 69 784 

2005/2006 278 216 69 71 75 63 772 
 

Erfassung zu Beginn eines Schuljahres 
 
 
Entwicklung der Gesamtschülerzahl  
 

1991 821
1992 823
1993 862
1994 887
1995 907
1996 915
1997 978
1998 963
1999 975
2000 919
2001 878
2002 829
2003 812
2004 784
2005 772

772

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

R1

835 821 823
862

887
907

915

978

772
784

812
829

878

919

975
963

500

600

700

800

900

1000
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Kultur 
 
 

Touristisches Kurzinfoblatt  
 
Für Besucher der Stadt werden die 
Hauptsehenswürdigkeiten im Jahr 2001 in 
einem taschengerechten Infoblatt inklusive 
Stadtplan und Öffnungszeiten der Objekte 
verarbeitet. Eine Streuung erfolgt vorrangig im 
Bürgeramt, aber auch auf verschiedenen 
Messen bzw. beim Entdeckertag auf dem 
Opernplatz in Hannover oder bei der 
Bundesgartenschau. 
 
 
Großformatwerbeträger am Alfelder Bahnhof 

 
Nachdem im Jahr 2000 bereits 2 Werbeträger 
an der Bundesstraße 3 errichtet wurden, konnte 
in 2001 eine weitere Werbetafel im Blickfeld der 
Bahnreisenden aufgestellt werden. 
 
 

Wanderkartenerneuerung 
 
Eine Erneuerung der durch Witterungs- und 
Lichteinflüsse stark verblassten Wanderkarten 
war im Jahr 2001 dringend geboten. Die 
Maßnahme wurde zu 50 % vom Land gefördert. 
 
 

Bühnenbeleuchtung der Aula 
des Gymnasiums  

 
Die Stadt beteiligt sich im Jahr 2003 an den 
Kosten einer neuen Beleuchtung für die Bühne 
in der Aula des Gymnasiums. 
 
 

Installation einer zweiten Web-Cam  
 
Die Stadt beteiligt sich im Jahr 2003 an den 
Kosten für die Installation einer weiteren 
Webcam, die vom Verein Data Network ins 
Netz gestellt wird. 
 

 

Rathausfest 
zum Abschluss einer Fassadensanierung  

 
Eine Sanierung lässt das Schmuckstück des 
Marktplatzes, das Rathaus, im Mai 2004 in 
neuem Glanz erstrahlen. Anlass genug, die 
Türen zu öffnen und auch jene einzuladen, die 
keinen Behördengang zu erledigen haben. 
Das Angebot - von der Kinderhochzeit im 
Ratssaal über die Ausstellung „up unsem 
radhusz“ bis zum Aufstieg von 300 Luftballons 
im Rahmen ei-
nes Luftballon-
wettbewerbes, 
Bastelaktionen 
und einem 
Musikprogramm 
- wurde von 
Jung und Alt 
angenommen. 
Der Verein für 
Heimatkunde in-
formierte Besu-
cher im persön-
lichen Gespräch 
zur Historie des 
Rathauses und 
führte bei Bedarf 
durchs Haus. 
 
 

Entdeckertag der Region Hannover 
 
Alfeld wird im Jahr 2004 und 2005 mit dem 
eingereichten Programm als Entdeckertags-
Tourenziel ausgewählt. 
Zahlreiche Besucher aus der Region Hannover 
/ Braunschweig reisen mit dem Zug in Alfeld an 
und werden per Schuttle-Bus zu den 
Veranstaltungsorten gefahren. Sogar Familien 
mit kleinen Kindern sind dabei, da auch 
Programmpunkte für die Jüngsten angeboten 
werden. Eine verstärkte Anzeigenschaltung im 
Entdeckertags-Programmheft macht sich im 
Jahr 2005 bezahlt – insgesamt 4716 Besuche 
werden bei den Veranstaltungsstationen 
gezählt. 

 

 
Anzeige im Entdeckertags-Programmheft 

 
         Luftballonwettbewerb 
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Arbeitskreis 2008 
 
Zur Vorbereitung des Stadtjubiläums wird im 
Jahr 2004 ein Arbeitskreis gebildet, dessen 
vorrangiges Ziel die Verwirklichung einer 
Stadtchronik und die Durchführung einer 
Veranstaltungsreihe ist. Begleitet wird der 
Arbeitskreis von der Universität Göttingen und 
dem Institut für Historische Landesforschung. 
 
 

Stadtplan 
 
Mit finanzieller Unterstützung vieler ortsansäs-
siger Firmen und Verbände wird ein Orien-
tierungsplan zur Ausgabe im Bürgeramt erstellt. 
Neben Sehenswürdigkeiten weist dieser auch 
die Hotel- und Radrouten aus. 
 
 

Regionalstreckenflyer 
der Deutschen Fachwerkstraße  

 
Für Alfeld als Historischer Fachwerkstadt wird 
im neuen Regionalstreckenflyer der Deutschen 
Fachwerkstraße geworben. Gestreut wird der 
Werbeträger über Messen, Oldtimerrallys, die 
Geschäftsstelle in Fulda und über die 
Touristinformationen der Mitgliedsgemeinden. 
 

 
Regionalstreckenflyer 
 
 

Jubiläum des Himmelbergturmes 
 
 
Im Oktober 2005 
wird das 75-jährige 
Jubiläum des Him-
melbergturmes und 
das 20-jährige 
Jubiläum des neu-
en Turmes, der zu 
diesem Zeitpunkt 
gerade frisch sa-
niert ist, gefeiert. 

Medienangebot in der Stadtbücherei 
 
Die Bücherei reagiert auf neue Medientrends 
und erweitert ihr Medienangebot im Jahr 2003 
um DVD´s und im Jahr 2005 um Hörbücher. 
 

 
 
Die seit 2001 zur Verfügung gestellten 
Computer werden überwiegend von Jugend-
lichen frequentiert. 
 
 
 

Museumsfest und Museumsaktivitäten 
 
Das 75-jährige Bestehen des Museums wird im 
Jahr 2003 mit einem Festakt und 
anschließendem Museumsfest begangen. Zu 
diesem Zeitpunkt wird die Neugestaltung des 
Industrie-Bereiches in der Dauerausstellung 
abgeschlossen. Anschaulichkeit und direkter 
Kontakt zu einem Teil der Exponate steht bei 
der Gestaltung im Vordergrund, u. a. können 
Besucher selbständig Papierbeutel kleben. 
 
Für das Tiermuseum wird im Jahr 2005 ein 
neuer Rallye-Bogen „Auf Expedition um die 
Welt“ entwickelt. Führungen und Unterrichts-
angebote tragen der Aufgabe des Museums als 
Bildungseinrichtung Rechnung. Sonderaus-
stellungen und Vortragsprogramme ergänzen 
die Dauerausstellung. 
 
Seit dem Jahr 2000 besteht in Zusammenarbeit 
mit der Kirche, dem Ornithologischen Verein 
und einigen Alfelder Geschäftsleuten das Turm-
falkenprojekt im Tiermuseum. Die Videoübertra-
gung zum Brutgeschäft der Turmfalken im süd-
lichen Kirchturm erfreut sich großer Beliebtheit. 


